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Wetter heute
Linthgebiet

KULTUR
Guantánamo im Film:
«The Mauritanian» erzählt
die Geschichte eines Insassen
des US-Gefangenenlagers auf
Kuba. SEITE 14

NACHRICHTEN
Hoffnung auf Touristen:
Italiens Tourismusbranche
wurde von der Pandemie
stark getroffen. Nun kommt
wieder Hoffnung auf. SEITE 15

SPORT
Die Strategie passt: Max
Verstappen baut mit seinem
Sieg vor Lewis Hamilton in
Le Castellet die Führung in
der Formel-1-WM aus. SEITE 21

Scharfe Kritik
aus Israel
Die Wahl des Klerikers Ebrahim Raisi
zum neuen iranischen Präsidenten ist
in Israel auf scharfe Kritik gestossen.Is-
raels Ministerpräsident Naftali Bennett
bezeichnete die Wahl als «Signal an die
Grossmächte, vielleicht das letzte Sig-
nal vor der Rückkehr zum Atomab-
kommen». Diese müssten verstehen,
mit wem sie es nun zu tun hätten «und
welche Art von Regime sie stärken wol-
len». Bennett sagte: «Von allen Leuten,
die Chamenei hätte wählen können
wurde ‘der Henker von Teheran’ ge-
wählt.» (sda) NACHRICHTEN SEITE 16

Hoher Besuch zum Abschied
von Ramona Nock

Ein Ende und ein Neuanfang: ImMäd-
cheninternat des Klosters Wurms-
bach gehen in zwei Wochen,nach ins-
gesamt 178 Jahren, die Türen zu.We-
gen sinkender Anzahl Anmeldungen
schliessen die Ordensfrauen ihre
Schule zum Ende des laufenden Se-
mesters und geben sie wehmütig und
gleichzeitig dankbar in neue Hände.

Im August 2022 lanciert am glei-
chen Standort eine private Träger-
schaft das Angebot eines zehnten
Schuljahres.

Zur Abschiedsfeier empfingen die
Ordensfrauen am Wochenende ho-
hen Besuch: Bischof Markus Büchel
vom Bistum St. Gallen würdigte den
in seinen Augen «paradiesischen Bil-
dungsort» am See und lobte die
Schwesternschaft für ihre Kreativität,
mit der sie ihren Schülerinnen jahr-
zehntelang geholfen hatte, ihre Talen-
te zu entfalten. Er sprach vom beson-
deren Geist, den der Ort auch weiter-
hin behalten werde – und erinnerte
sich an eine «wilde Attacke» bei
einem früheren Besuch im Kloster
Wurmsbach. (ran) REGION SEITE 2

Befreite Schweizer stehen
vor der Achtelfinal-Pforte

Reaktion in Baku: Die Schweiz gewinnt durch Tore von Haris Seferovic und Xherdan
Shaqiri (2) das letzte Gruppenspiel gegen die Türkei 3:1. Die Chancen stehen gut, als
einer der besten Dritten in die K.-o.-Phase vorzustossen. SPORT SEITEN 3, 17 UND 18

FC Weesen
ist gerettet
Es war keine einfache Mission,welche
der FC Weesen in dieser wegen Coro-
na verkürzten Saison hatte. Drei Spie-
le hatten die Gasterländer, um sich
vor dem drohenden Abstieg aus der
2. Liga interregional zu retten. Das
Team von Trainer Philipp Egli löste
die Aufgabe aber souverän und ist be-
reits nach zwei Spielen gerettet. Auf
den 6:0-Kantersieg in Kreuzlingen lies-
sen die Weesner einen 2:1-Heimsieg
gegen Widnau folgen. Entsprechend
glücklich zeigt sich Egli: «Ich bin sehr
stolz.» (lz) SPORT REGION SEITE 12

Betrüger
verurteilt
500 Hausarztpraxen wollte der Öster-
reicher Christian Neuschitzer mit der
Praxiskette «Mein Arzt» in der Schweiz
übernehmen. Nur zwei Monate nach
seiner vollmundigen Ankündigung im
Fernsehen kam dann der Kollaps. Pra-
xisangestellte standen plötzlich ohne
Arbeit und Lohn da, Vermieter ohne
Mieteinnahmen. Nun wurde der
47-Jährige wegen Covid-Kreditbetrugs
zu einer teilbedingten Freiheitsstrafe
von drei Jahren verurteilt. Es ist der
bisher grösste Fall dieser Art in der
Schweiz. (lz) ZÜRICH SEITE 13

Ehrengast: Bischof Markus Büchel, hier mit
Äbtissin Monika Thumm. Bild Manuela Matt

Pionier wird
80 Jahre alt
Er hat die Schweizer Medienszene
wie kein anderer geprägt, und heute
feiert er seinen 80.Geburtstag und
sein 50-Jahr-Dienstjubiläum in sei-
nem eigenen Unternehmen: «Süd-
ostschweiz»-Verleger Hanspeter
Lebrument. In dieser Zeit hat er mit
Engagement und klugen Strategien
aus dem kleinen Churer Zeitungsver-
lag Gasser&Eggerling (heute
Somedia) ein Unternehmen aufge-
baut, das 650 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zählt.Somedia gehört zu
den grössten Medienhäusern der
Schweiz. (mo) REGION SEITEN 6/7
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Das Märchen- und Geschichten-
festival im Atzmännig.
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auf das ganze
Sortiment20% *inkl. Anti-Baby-Pille, exkl. Aktionen

etnemakideMegithciflpnessakdnu

Online-Shop: www.apotheke-drstoffel.

*
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Mit Gutschein gültig in den Apotheken bis 10. Juli 2021
Gratis Covid-Selbsttest: GENÜGEND AM LAGER!

Apotheke Dr. Stoffel
ab Okt. 2021 im ENTRA
Mo – Fr 9 – 19 Uhr
Sa 9 – 18 Uhr

AB OKTOBER 2021 KEINE APOTHEKE
Dr. Stoffel IM ALBUVILLE!
Apotheke Dr. Stoffel im neuen
Entra-Einkaufszentrum Eingang
Stadt-Lidl gegenüber Sonnenhof!

Bahnhof Apotheke Dr. Stoffel
Fischmarktplatz
Mo – Fr 8 – 12 | 13 – 18.30 Uhr
Sa 8 – 12 | 13 – 17 Uhr Aktuell:

ZECKENIMPFUNG

*inkl. Anti-Baby-Pille, exkl. Aktionen,
kassenpflichtige Medikamente und Masken

Das neue Lehrstellenportal

der Südostschweiz

Zum Weiterlesen nach unten scrollen!
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PFÄFFIKON 

18-Jähriger stirbt bei Badeunfall 
im Strandbad
Im Zürichsee bei Pfäffikon ist ein junger Mann er-
trunken. Die Kantonspolizei Schwyz wurde am Frei-
tagabend um 18.40 Uhr wegen einer Person, welche 
sich beim Strandbad Pfäffikon unter Wasser befinde, 
alarmiert. Gemäss ersten Erkenntnissen begab sich 
ein 18-Jähriger ins Wasser. Andere Badegäste be-
merkten, dass er um Hilfe rief und dann unterging. 
Trotz sofortiger Bergung und umgehend eingeleite-
ter Reanimationsmassnahmen verstarb der Verun-
fallte einige Zeit später im Spital in Lachen, wie die 
Kantonspolizei Schwyz am Samstag in einem Com-
muniqué mitteilte. Im Einsatz standen First-Respon-
der, der Rettungsdienst, die Staatsanwaltschaft sowie
die Kantonspolizei Schwyz. (lz)

NÄFELS 

Vermisste Berggängerin  
tot aufgefunden
Oberhalb der Ahornenalp in Näfels ist eine vermiss-
te Berggängerin tot aufgefunden worden. Die 61-jäh-
rige Frau war am vergangenen Dienstag im Kanton 
Zürich als vermisst gemeldet worden. Mittels Mobil-
funkortung wurde der Leichnam der vermissten 
Frau am Freitagnachmittag gegen 14 Uhr in steilem 
Gelände oberhalb der Ahornenalp beim Schiberg 
auf rund 1700 Metern über Meer gefunden, wie die 
Kantonspolizei Glarus am Samstag in einem Bulle-
tin mitteilte. Die Rega barg die Frau. Die Umstände 
des Todesfalls würden untersucht, heisst es im Poli-
zeicommuniqué weiter. (lz)

EBNAT-KAPPEL 

Mann stürzt bei Malerarbeiten  
von einem Dach
Ein 45-jähriger Mann ist in Ebnat-Kappel bei Maler-
arbeiten von einem Dach gefallen. Er musste nach 
dem Sturz aus vier Metern Höhe mit unbestimmten 
Verletzungen ins Spital gebracht werden. Zum Un-
fall kam es kurz vor 8.30 Uhr am Bürzelweg, wie die 
Kantonspolizei St. Gallen am Sonntag mitteilte. Der 
45-Jährige hatte demnach über ein Gerüst das Dach 
des Hauses bestiegen, um dort Malerarbeiten zu ver-
richten. Während den Malerarbeiten rutschte der 
Mann aus noch unbekannten Gründen aus und 
stürzte über die Dachkante aus einer Höhe von rund 
vier Metern auf eine Wiese. Durch den Sturz wurde 
der 45-Jährige unbestimmt verletzt, wie es weiter 
hiess. Die Rega flog den Mann ins Spital. (sda)

Schwestern geben ihre 
Schule in neue Hände
Ein Ort, an dem sich «Himmel und Erde begegnen»: Im Mädcheninternat am See des Klosters 
Wurmsbach sind die Tage gezählt. Für die Schwestern geht eine 178-jährige Epoche zu Ende.

von Ramona Nock

E s sind die letzten Seiten 
in einem Buch mit 178 
Kapiteln. Wenn in zwei 
Wochen alle Schülerin-
nen aus den Klassen-

zimmern verschwunden sind, 
wird auch die allerletzte Zeile ge-
schrieben sein. Dann ist das Mäd-
cheninternat am See des Klosters 
Mariazell Wurmsbach endgültig 
Geschichte. «Eine lange und wun-
derbare Geschichte», findet Bi-
schof Markus Büchel. 

Der Bischof war am Wochenen-
de der Einladung der Schwestern-
schaft gefolgt, um der Abschieds-
feier in Wurmsbach beizuwohnen. 
Die klösterliche Gemeinschaft 
wird zwar weiterhin Bestand ha-
ben, doch das zugehörige Mäd-
cheninternat wird nach 178 Jah-
ren wegen sinkender Schülerin-
nenzahlen geschlossen (Ausgabe 
vom 8. Januar). 

Internat ist älter als Bistum
Er habe ganz viele und lebhafte 
Erinnerungen an seine Besuche in 
Wurmsbach, erzählte Bischof Mar-
kus Büchel. Zum einen schwärmte 

er vom paradiesischen Ort direkt 
am See, an dem sich «Himmel und 
Erde begegnen». Die Spiritualität 
der Schwesternschaft sei in jedem 
Winkel spürbar. «Diesen wunder-
samen Platz habt ihr in all den 
Jahren erhalten, euren Alltag mit 
Dynamik gelebt und den Schüle-
rinnen wichtige Werte mit auf den 
Weg gegeben», wandte er sich an 
die Schwestern. Er lobte die Kreati-
vität der Ordensfrauen und wie sie 

in ihrem Internat «jede Faser der 
Mädchen entfaltet und gefördert» 
hätten. «Und all das sogar länger, 
als es das Bistum St. Gallen gibt», 
gab er zu bedenken. 1843 wurde 
das Mädcheninternat am See ge-
gründet, das Bistum St. Gallen vier 
Jahre später.

Wie der Bischof vom Stuhl fiel
Auch eine Anekdote zum Schmun-
zeln hatte der Bischof mit im Ge-
päck: Bei seinem letzten Besuch in 
Wurmsbach habe es «eine wilde 
Attacke» auf ihn gegeben, erzählte 
er scherzhaft. Beim Abendgebet 
mit den Schwestern klappte im 
Chorgestühl sein Sitz zusammen 
und der Bischof landete unsanft 
auf dem Boden. Über den Vorfall 
hätten alle herzhaft gelacht. 

Nicht nur Lustiges, sondern 
auch ganz viel Berührendes er-
zählte der Bischof am Freitag-
abend. Auch wenn bald die letzten 
Schülerinnen das Mädcheninter-
nat verlassen würden: «Was blei-
ben wird, ist der besondere Geist, 
der göttliche Funken, der diesen 
wunderbaren Flecken Erde in all 
den Jahren geprägt hat. Und das 
werden die jungen Menschen, die 

nachfolgen, auch spüren.» Damit 
sprach er die private Bildungsins-
titution an, die am gleichen Stand-
ort übernehmen wird. Den 
Schwestern sprach er ermutigende 
Worte zu: «Wenn die Schülerinnen 
die gelernten Werte in die Welt  
hinaustragen, so dürft ihr eure 
Schule beruhigt in neue Hände ge-
ben. Und getrost loslassen.»

Schule als «Fenster zur Welt»
Schöne Abschiedsworte fand auch 
Äbtissin Monika Thumm: Das 
Mädcheninternat sei für das Klos-
ter stets das «Fenster zur Welt» ge-
wesen. «Da ist viel Liebgeworde-
nes, das wir nun zurücklassen.» 
«Doch Leben ist Bewegung, sonst 
erstarrt es. Da gehört Loslassen da-
zu.» Sie dankte allen, die geholfen 
hätten, den Mädchen Wissen zu 
vermitteln – «und darüber hinaus 
so viel mehr.»

Viele Mädchen hätten an die-
sem Ort am See ihre Träume ver-
wirklichen können und seien zu 
starken, mutigen Frauen gewor-
den, sagte Schulleiterin Andrea 
Fux. «Am See ist es schön, am See 
ist es stürmisch. Und am See 
schreiben wir heute Geschichte.»
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«Viele Mädchen 
sind hier zu 
starken, mutigen 
Frauen 
geworden.»
Schwester Andrea Fux  
Schulleiterin

Dinieren unter Bäumen: Die Schwestern lassen den Abend mit ihren Gästen am 
See ausklingen.   Bilder Manuela Matt

«Loslassen gehört zum Leben dazu»: 
Äbtissin Monika Thumm. 

Er übernimmt: Reto Ammann, Leiter 
der SBW «Haus des Lernens AG».

Schwärmt vom «paradiesischen Ort»: Bischof Markus Büchel.

Sie fliegen beflügelt weiter: Schülerinnen untermalen die Abschiedsfeier mit einer 
szenischen Darstellung.
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